
 
 
 
 

Unter dem humorvollen Titel 
«Der Waschbär schläft hin-
ter dem Ofen» erschien in 
diesem Herbst ein Buch von 
John-David Bauder, dem 
Gründer und Direktor von 
Johns kleine Farm, einem 
aussergewöhnlichen Klein-
zoo in Kallnach BE. 

Buchbesprechung
Vögel in «Johns kleine Farm»

Unter anderen Tieren blickt keck 
eine Hawaiigans vom Umschlag 
des neu erschienenen Buches von 
John-David Bauder. Auch Vögel 
gehören zum Tierbestand des un-
gewöhnlichen Kleinzoos im Berner 
Seeland. So stellt «Johns kleine 
Farm» Zusammenhänge dar und 
zeigt die natürliche Nahrungsket-
te, ausgehend vom Luchs bis zur 
Chinesischen Zwergwachtel. Ein 
Paar herrliche Uhus gehört ebenso 
zum Zoo wie die seltene Zwergohr-
eule. «Sie zählt für mich zu den 
schönsten Eulen überhaupt», sagt 
Bauder, der ein Nachzuchtpaar 
aus dem Alpenzoo in Innsbruck ab-
holen konnte. Was sich auf dem 
Rücktransport im Zug ereignete ist 
eine der vielen Geschichten, an 
welchen Bauder die Leserinnen 
und Leser teilhaben lässt. Jeder 
Besucher des ungewöhnlichen Zoos 
muss sich kurz nach Einlass mit 
der Hawaiigans auseinanderset-
zen, die auf ihre eigene Art jeden 
begrüsst. Das ist auch das Marken-
zeichen von «Johns kleine Farm»: 
Menschen und Tiere in hautnahem 
Kontakt. Wo kann man sonst in der 
Schweiz durch Kamelgehege und 
Wellensittichvolieren spazieren. 

Bauder führt viele Schulklassen 
durch den Zoo, ermöglicht den Kin-
dern direkten Kontakt zu den Tie-
ren, Fragen werden gestellt und 
leuchtende Augen entstehen vor 
dem Berberaffengehege. John-Da-
vid Bauder schreibt von den Aufga-
ben eines Zoos, von den Schwierig-
keiten, in der Schweiz einen Zoo zu 
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gründen und zu betreiben wie auch 
über seinen Führungsstil. Dabei 
erläutert er das Schneegansprin-
zip, das er wirkungsvoll bei seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern anwendet, ein aussergewöhn-

Der Autor John-David Bauder mit einem jungen Luchs.

Nymphensittich in «Johns kleine 
Farm».

Chinesische Zwergwachteln leben in «Johns kleine Farm».

Zwergohreulen sind Vertreter der 
heimischen Tierwelt in «Johns 
kleine Farm».

liches Führungskonzept, das bes-
tens beim Menschen funktioniert 
und der Tierwelt entlehnt ist. 
Gut zum Ausdruck kommt, dass 
bei John-David Bauder jedes Tier 
zählt, dass er aber auch ein grosses 
Herz für Menschen hat. So kom-
men verschiedenste Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Buch zu 
Wort. Anicia beispielsweise ist 
blind und konnte bei John-David 
Bauder eine Anlehre zur Tierpfle-
gerin absolvieren. Kein anderer 
Schweizer Zoo war bereit, dieses 
Wagnis auf sich zu nehmen. Oder 
Daniel, der den Tritt ins Leben 
dank einer Beschäftigung in 
«Johns kleine Farm» wieder fand. 
Er absolvierte schliesslich eine 
Tierpflegerlehre in Kallnach. Es 
war eine grosse Herausforderung 

für ihn, Führungen durch den Zoo 
zu leiten, Reperaturarbeiten durch- 
zuführen, Tiergehege zu reinigen 
und Tiere zu füttern. John-David 
Bauder ist diplomierter Kranken-
pfleger GKP, diplomierter Heil-
praktiker und bildete sich später 
zum Tierpfleger mit eidgenössi-
schem Fähigkeitsausweis aus. Er 
erlangte auch den Lehrmeisteraus-
weis in Tierpflege und bildet seit-
her Tierpflegerinnen und Tierpfle-
ger aus. Bauder ist ein richtiger 
Zoomensch, dem man die Begeiste-
rung für Tiere und für zoologische 
Gärten sofort anmerkt. Sein Buch 
ist für Tierliebhaberinnen und 
-liebhaber sowie für alle Zoointer-
essierten ein grosser Genuss. 
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